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Der Aufsichtsrat hat auch im abgelaufenen Geschäftsjahr die ihm nach Gesetz, satzung und 

Geschäftsordnung obliegenden Aufgaben wahrgenommen und insbesondere zu themen der 

Governance, der strategie und der planung der Gruppe beraten. Der Aufsichtsrat hat die Geschäfts-

führung des Vorstands kontinuierlich überwacht. er hat den Vorstand bei der leitung des unter-

nehmens regelmäßig beraten. Der Vorstand hat den Aufsichtsrat stets umfassend und zeitnah in 

schriftlicher und mündlicher Form über die für das unternehmen relevanten Vorkommnisse und 

entwicklungen informiert. Dies beinhaltete auch informationen über die planung, die entwicklung 

des Geschäftsverlaufs, die risikolage und das risikomanagement. Außerdem wurde der Aufsichtsrat 

durch den Vorstand monatlich schriftlich über die Geschäftslage und Abweichungen von laufenden 

oder geplanten entwicklungen informiert. Der Vorsitzende des Aufsichtsrats und der Vorsitzende 

des prüfungsausschusses erhielten automatisch alle Berichte der internen revision. 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats hatten immer ausreichend Gelegenheit, sich mit den vorge-

legten Berichten und Beschlussvorschlägen des Vorstands kritisch auseinanderzusetzen und 

eigene Anregungen einzubringen. insbesondere hat der Aufsichtsrat alle für das unternehmen 

bedeutsamen Geschäftsvorgänge auf der Basis der Vorstandsberichte intensiv erörtert und auf 

plausibilität überprüft. Der Aufsichtsrat war in alle entscheidungen, die für das unternehmen von 

grundlegender Bedeutung waren, eingebunden.

im Geschäftsjahr 2013 trat der Aufsichtsrat zu fünf regulären sitzungen zusammen. Vier Beschluss-

fassungen fanden im umlaufverfahren statt. Der Vorstandsvorsitzende hat den Vorsitzenden 

des Aufsichtsrats auch außerhalb der Aufsichtsratssitzungen regelmäßig über die aktuelle ent-

wicklung der Geschäftslage und über Absichten und Geschäftsvorfälle, die für das unternehmen 

von besonderer Bedeutung waren, informiert. in für das unternehmen grundlegende entschei-

dungen war der Aufsichtsrat frühzeitig eingebunden. Der Vorstand legte zustimmungspflichtige 

Geschäftsvorfälle anhand ausführlicher unterlagen jeweils ordnungsgemäß zur Beschlussfassung 

vor. interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern, die dem Aufsichtsrat gegen-

über unverzüglich offen zu legen sind und über die die hauptversammlung zu informieren ist, 

traten im Berichtsjahr nicht auf.
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Gegenstand der regelmäßigen Beratungen im Aufsichtsrat waren die Governance, die strategie 

und die planung der Gruppe, die aktuelle Geschäftsentwicklung des unternehmens, die im Juni 

durchgeführte Kapitalerhöhung sowie das projekt „Biotest next level“, dessen Finanzierung und 

der jeweils aktuelle stand der staatsanwaltlichen ermittlungen zum russlandgeschäft.

im umlaufverfahren hat der Aufsichtsrat am 9. Januar 2013 herrn Dr. Floß zum Mitglied des 

Vorstands der Biotest AG bestellt und weitere Beschlüsse zu Vorstandsangelegenheiten gefasst 

(siehe auch unten „änderungen im Vorstand und Aufsichtsrat“).

in der sitzung vom 22. März 2013 beriet der Aufsichtsrat neben der aktuellen Geschäftsent-

wicklung als schwerpunkt den Jahresabschluss der Biotest AG sowie den Konzernabschluss 

für das Geschäftsjahr 2012 gemeinsam mit den wirtschaftsprüfern der ernst & Young Gmbh 

wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Frankfurt am Main. einzelne Bilanzposten wurden eingehend 

diskutiert. nach einer ausführlichen erörterung wurden der Jahresabschluss der Biotest AG und der 

Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2012 gebilligt. Der Jahresabschluss war damit festgestellt. 

weitere tagesordnungspunkte umfassten u.a. die Beschlussfassung über die Gewinnverwendung, 

die Verabschiedung des Berichts des Aufsichtsrats und des Corporate Governance Berichts. Außer-

dem wurden die Beschlussvorschläge für die tagesordnung der ordentlichen hauptversammlung 

verabschiedet und beschlossen, eine neue tranche des long term incentive-programms für den 

Vorstand und die unternehmensleitung zu begeben. Der Aufsichtsratsvorsitzende berichtete 

über die zielerreichung der Vorstandsmitglieder im Geschäftsjahr 2012 und stellte die für den 

Vorstand für das Geschäftsjahr 2013 vereinbarten ziele vor. Darüber hinaus stellte der Vorstand 

das projekt „Biotest next level“ über einen Ausbau der Kapazitäten am standort Dreieich erstmals 

vor und erläuterte ausführlich die hintergründe, den Finanzierungsbedarf und den umfang des 

geplanten Ausbaus. Als Bausteine der Finanzierung wurden u. a. eine Kapitalerhöhung aus dem 

noch zur Verfügung stehenden genehmigten Kapital und ein schuldscheindarlehen vorgestellt. 

Der Aufsichtsrat hat einer ergänzung des Vorstandsvertrags von herrn Dr. Floß dahingehend zuge-

stimmt, dass sein Vertrag künftig die gleiche Change-of-control-Vereinbarung enthalten soll wie 

die Verträge der übrigen Mitglieder des Vorstands.

in der Aufsichtsratssitzung vom 8. Mai 2013 unmittelbar vor der hauptversammlung informierte 

der Vorstand den Aufsichtsrat über die aktuelle Geschäftsentwicklung anhand der aktuellen 

Geschäftszahlen des ersten Quartals 2013. Außerdem hat der Aufsichtsrat der vom Vorstand 

vorgeschlagenen Kapitalerhöhung aus genehmigtem Kapital grundsätzlich zugestimmt. Abschlie-

ßend bereitete sich der Aufsichtsrat auf die hauptversammlung vor.

Am 10. Juni 2013 hat der Aufsichtsrat im wege des umlaufverfahrens Beschlüsse über die zustim-

mung zur Ausnutzung des genehmigten Kapitals, das Bezugsangebot, den zeitplan und die preis-

festsetzung getroffen. Am 26. Juni 2013 hat der Aufsichtsrat mit einem weiteren umlaufbeschluss 

dem finalen Kapitalerhöhungsbetrag zugestimmt.
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in der sitzung am 4. Juli 2013 informierte der Vorstand den Aufsichtsrat über die aktuelle 

Geschäftslage des Konzerns mit dem schwerpunkt auf entwicklungen im Ausland, die erfolgreiche 

Durchführung der Kapitalerhöhung sowie über den stand des projekts „Biotest next level“. Der 

Vorstand berichtete auch, neben der monatlichen Berichterstattung an den Aufsichtsrat, über 

die aktuellen entwicklungen der staatsanwaltlichen ermittlungen zu den Vorwürfen der untreue 

und Bestechung im russlandgeschäft. Der Vorstandsvorsitzende gab außerdem einen Überblick 

über die pipeline der laufenden r&D projekte. Der Aufsichtsrat diskutierte auch die strategie für 

das plasmageschäft in den kommenden Jahren.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat in der Aufsichtsratssitzung vom 18.  september 2013 

erneut über das ermittlungsverfahren zum russlandgeschäft, die aktuelle Geschäftslage des 

Konzerns, die prognose für 2013 sowie die eckpunkte für das Budget 2014. Der Vorstandsvorsit-

zende berichtete über die strategie, gemeinsam mit partnern die entwicklung der monoklonalen 

Antikörper sowie eines igM Konzentrats voranzutreiben. Der aktuelle stand des projekts „Biotest 

next level“ wurde vorgesellt. Der projektleiter erläuterte den projektfortgang und bestätigte, 

dass die bisherigen Meilensteine innerhalb des geplanten Budgets und des zeitplans erreicht 

werden konnten. Außerdem wurde über die Finanzierung des projekts über die einnahmen aus der 

Kapitalerhöhung hinaus beraten. Der Aufsichtsrat stimmte u. a. der Ausgabe von schuldscheinen 

zu. Der Aufsichtsrat stimmte außerdem einer Veränderung der organisatorischen Anbindung des 

Compliance officer unmittelbar an den Vorstand zu und beschäftigte sich mit der nachfolgepla-

nung für den Vorstandsvorsitzenden.

in der Aufsichtsratssitzung vom 5. Dezember 2013 informierte der Vorstand den Aufsichtsrat 

über die ergebnisse der Gruppe, die aktuellen Compliance Aktivitäten, den stand der Gespräche 

mit potenziellen entwicklungspartnern für den monoklonalen Antikörper Bt-062 und den status 

der Geschäfte in Brasilien und im iran. Daneben berichtete der Vorstand über den aktuellen 

stand der ermittlungen zum russlandgeschäft und die einschätzung der Verfahrenslage nach 

Akteneinsicht. Außerdem begrüßte der Aufsichtsrat den Vorschlag, dass die Biotest AG in ihrem 

namen eine neue Kindertagesstätte in der nähe des Betriebsgeländes betreiben lassen will, um 

Betreuungsplätze für die Kinder von Mitarbeitern bereitstellen zu können. Der Vorstand bestätigte 

außerdem, dass das projekt „Biotest next level“ nach plan verlaufe. Der Aufsichtsrat hat auch 

dem vom Vorstand vorgeschlagenen Budget 2014 nach erörterung zugestimmt. Der Vorsitzende 

des prüfungsausschusses berichtete dem Aufsichtsrat über die zehn größten risiken für das 

unternehmen, die Vorschläge für das risikomanagement 2014 sowie über die schwerpunkte für 

die Jahresabschlussprüfung 2013, die einvernehmlich mit der ernst & Young Gmbh festgelegt 

wurden. schließlich hat der Aufsichtsrat noch über die demographische entwicklung im Konzern 

beraten und der Gründung von tochtergesellschaften in Frankreich und in der türkei zugestimmt.
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Ausschüsse

Der Aufsichtsrat wurde in seiner Arbeit durch die von ihm gebildeten Ausschüsse, den prüfungs-, 

den personal- und präsidialausschuss, unterstützt. 

Der personal- und präsidialausschuss traf sich im Jahr 2013 gemeinsam mit dem Vorstand zu 

zwei sitzungen und darüber hinaus zu zwei weiteren sitzungen, an denen der Vorstand nur 

zu bestimmten tagesordnungspunkten teilnahm. in der sitzung am 22. März 2013 stimmte 

der Ausschuss ergänzungen zum Vorstandsvertrag von herrn Dr. Floß zu. Ferner wurden die 

zielerreichung des Vorstands für das Jahr 2012 und die neuen ziele für den Vorstand für das 

Jahr 2013 erörtert. Der Ausschuss bestätigte, dass er eine Fortführung des lti programms zu den 

gegenwärtigen Bedingungen befürwortet. in der zweiten sitzung am 4. Juli 2013 beschäftigte 

sich der personal- und präsidialausschuss mit der nachfolgeplanung für bestimmte positionen 

des senior Management und für den Vorstandsvorsitzenden. Die nachfolgefolgeplanung für 

den Ceo wurde frühzeitig in einem strukturierten prozess mit unterstützung einer international 

renommierten personalberatungsfirma eingeleitet. sie war auch Gegenstand der tagesordnung 

in der sitzung am 18. september 2013. Die nachfolgeplanung für bestimmte personen des senior 

Management war wieder thema der Ausschusssitzung am 5. Dezember 2013 ebenso wie die 

aktuelle einschätzung des ermittlungsverfahrens zum russlandgeschäft.

Der prüfungsausschuss traf sich im Jahr 2013 zu zwei sitzungen. schwerpunkte der ersten sitzung 

am 18. März 2013 waren die erörterung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses für 

das Geschäftsjahr 2012 sowie die Feststellungen des Abschlussprüfers. in der zweiten sitzung am 

4. Dezember 2013 beriet der Ausschuss u.a. über die prüfungsschwerpunkte für die Jahresabschluss-

prüfung 2013 und die tatsache, dass alle werthaltigkeitstests (impairment tests) ohne negative 

Auswirkungen abgeschlossen werden konnten. Der Bericht der internen revision und der Beschluss 

über den prüfungsplan 2014 standen ebenfalls auf der tagesordnung. Außerdem erörterte der 

Ausschuss die Darstellung des risikomanagementsystems und die zehn größten risiken.

corpor Ate GoVernAnce

Der Aufsichtsrat hat auch im Jahr 2013 die weiterentwicklung der Corporate Governance standards 

im unternehmen fortlaufend beobachtet. Über die Corporate Governance des unternehmens 

berichten Vorstand und Aufsichtsrat gemäß ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance 

Kodex im Corporate Governance Bericht, der zusammen mit der entsprechungserklärung zu 

den empfehlungen der regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex gemäß 

§ 161 AktG veröffentlicht wird. Vorstand und Aufsichtsrat der Biotest AG gaben im März 2014 eine 

entsprechenserklärung zu den empfehlungen der regierungskommission Deutscher Corporate 

Governance Kodex gemäß § 161 AktG ab. 
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wie bereits im letzten Bericht des Aufsichtsrats dargestellt, hat der Aufsichtsrat hat am 9. Januar 

2013 herrn Dr. Floß für drei Jahre zum Mitglied des Vorstands bestellt und die Amtszeit von herrn 

prof. schulz bis 31. Dezember 2014 verlängert. 

weitere Veränderungen im Vorstand oder Aufsichtsrat gab es nicht.

jAhres- und KonzernABschluss

Die ernst & Young Gmbh hat den Jahresabschluss der Biotest AG und den Konzernabschluss zum 

31. Dezember 2013 sowie den lagebericht und den Konzernlagebericht geprüft und mit einem 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Die genannten Abschlussunterlagen, der 

prüfungsbericht des Abschlussprüfers sowie der Vorschlag des Vorstands zur Verwendung des 

Bilanzgewinns haben allen Aufsichtsratsmitgliedern rechtzeitig vorgelegen. sie wurden in der 

sitzung des prüfungsausschusses am 17. März 2014 sowie in der sitzung des Aufsichtsrats am 

21. März 2014 eingehend behandelt. in beiden sitzungen berichtete der Abschlussprüfer über 

die wesentlichen ergebnisse der prüfung und stand für Fragen und ergänzende Auskünfte zur 

Verfügung.

nach eigener prüfung und erörterung des Jahres- und des Konzernabschlusses, des lageberichts 

und des Konzernlageberichts sowie des Vorschlags des Vorstands zur Verwendung des Bilanz-

gewinns hat der Aufsichtsrat festgestellt, dass er keine einwendungen erhebt und dem ergebnis 

der prüfung durch den Abschlussprüfer zustimmt. Der Aufsichtsrat hat den vom Vorstand auf-

gestellten Jahresabschluss und den Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 2013 gebilligt. Der 

Jahresabschluss ist damit festgestellt. Dem Vorschlag des Vorstands für die Verwendung des 

Bilanzgewinns stimmte der Aufsichtsrat zu. 

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeitern für ihr engagement und die erfolg-

reiche Arbeit im Geschäftsjahr 2013.

Dreieich, den 21. März 2014

Der Aufsichtsrat

Dr. Alessandro Banchi 

Vorsitzender
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